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Tuchfabrikalion
Gebrüder Ackermann in Entlebuch.

Wir beehren uns, unser Geschäft unser werten Kundschaft und einem weiteren
Publikum, speziell auch für Kundenarbeit, in Erinnerung zu bringen.

jMjfnprrrr^l Wir fabrizieren Tuch ifllilgSSii
ganz- und halbwollene Stoffe für solide Männer- und Frauenkleider und bitten, genauauf unsere Adresse

(»fbriilcr Ackermann in Iiüclsiel
zu achten. Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und Erfah-
rangen in der Tachfabrlkation sind wir im Stande, jedermann reell zu be-
dienen. — Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir nm baldige Einsendung des
Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.

Gebrüder Ackermann.

22-u.r
rationellen Hautpflege

unerlässlich;
Kleie-Extrakt-Präparate,

(Markte Kronrad.)Für Bäder und Waschungen geeignet und von ausgezeichneter Wirkung. Aerzt-
lieh empfohlen. Aeusserst billige, einfache Anwendung.

Zu beziehen durch alle Apotheken, Drogerien, Parfümerien, Badanstalten, so-
wie direkt durch die alleinigen Fabrikanten Maggi & Cie., Zürich.

ur Terfösnnjf. ""*—Prospekt und Attest«

Schreib- und Handelsschule
Zürich Ï- A. O. trADEJlÄSlSf, Gessnerallee 50.

Gründliche Vorbereitung auf Handel, Bureau dienst, Hotel und Bank. Einzel-
kurse in Buchführung, Schönschreiben, Stenographie, Maschinenschreiben (33 Ma-
schinen) etc. Auch spezielle Ausbildung in Buchführung für Gewerbe, Hotel, Bank-,
Bau-, Fabrik-Geschäfte, Aktiengesellschaften etc. Man verlange Prospekt.

t f|.y ' -Ö *
•: -îy-b

Direkt« Sandlingen an die bekannt® grSssfe und »rsta

Gtamisebe Waschanstalt und lUeiderftrbarei
Ter!üb dew A Co.

form. H, Hinîcrmeisfer ®Sacht
werden In kürzester Zeit sorgfältig effektuiert und retoumiert In eoilder

3Ax-a.tis-^«3h.a,ehteIpa.clsmri^«
Filialen und Dépôts in allen grossem Städten and Orten der Schweiz.

luàfadràtà
Kààr âeksmsnn m

^Vir deârsn uns, M!»!-r (tosoliSkr uusvr «nirt-sa Xuncisoliakt nnà àvi» voitervn
?uìijiîîum^ ^nà für Kukànat'beil, in ^rinnei-nnA xu. drinA6i).

N êz tukri/i« î i î «< k
ganx- ,ii>â kslbivoliens 8toffs fiiv so!à tVIaankn- nnä ^!-ausnklsilie>- >inâ dittsn. -i«n.o»ank uiissrs .VärssZS

iZàêià ì,It< fi»i««a in ksllel»n«l»
^n NLiàn, Dnrà âis Vîlw'vock âw'ûelinten Fssmmiwltsn Xvnntnisss unà ûâà-
ruiiAgn in ctoi- i'iìài»!»! iliîìti«»» sinä ivir iin Lrunäs, jelleemann 7ssl> nu be
lîisnsNê — Hin i-gotitiioiii^ liotoi'ii ?n Il<inn«ii, I.itrsn vii- nin balàiAg lüinssnclun^ âss
8pÌQNLt0A'sg, Leüafwolle 0à6i' aneìi ^Vollaizfülle.

Vtei»rii«ier ^ekeeu»»,»».

^Snj<s

^fiONSÜSN i^ÄUtpflSKG
unSrlâssìzek:

?tlr Lààer nu à ^Vâ«<àllxeii xseÍAuet unà vos aasxezisiekiister tVirimiix. 5ì.srst-lià swpîoûIsQ. ànsserst billige, Eiufaàk ^.Q^sllânvA.
?!u dk^isbeil àix'k »Ils áp<ilìi«k«n, OroZ'srisii, tìi'tûmni'ion, L»àiiàlteo, 10-

vie àiiàt àà .Ii« alleinigen Fabrikanten zr»^j â vie., SÛSrià.
un«i

Schreib- uttâ ^sn6e!ssenule
^îii i< li l. v. ì. n. v Ä n i ?I ì ^ X. :»!>« <> 5t).

(xi'iinàliei»' Voi-darànA ant' llanà-I. i'.nreaiulivnst. Hotel nnà IZ.-mK. Ilinüel-
lcnrso in Ijiivlikiikrnni:, t>â,">naârsil>--». ^t'.-noKirapki«. Zil»sol>invn!-okrsil>vn 533 Na-
8vüin6!i) ern. s^nxinlls ^.N8!)ÌÌÛNNA in I^lieüfüürnnF für (^v^veri)6, flotoi,

If5ìì)1 ÌIv>fr6SLÌlûft6, ^VivtÌ6n^66e!isoûg.ft6n ste. ^I^.n vsrl^ìNAS I^r08^)ykt.

i à.5 '"è). '
^ -

llii-ekt» Ssniîungsn an -lis dàmîks i-î-Ss-îts un^ ,?xt»

fkmümw àkàMâ ANààkMKj
^'S?àÂKK â V«.

k. Ü!!ZkLMei8ikl' '" î-âveràsn tu înitrûsstsr 2eit »or^kältij? sàktnìsrt nnà retourntsrt !a eoiîiìvr

«^î-vâîà-KâBl^kîisIxzs^Mckâ^-»
k'iltuisii nnä vèpSte îv »Itsn ßz-össsrn Ltààtsîi nnà ONê ctvr Kàvsi?.

KMKWSd



•Sftdjerftf)«#.

giluflrierteê § a h t B u dj b e r Srfinbungen, herausgegeben bon
,Ç> a n § ©Iben. Sifter Jahrgang. SKit einem SCitelbilbe nnb gasreichen SEept*

iüuftrationen. Sart. 3JÎI. 1.50. 93erlag bort fïarl Sßrodjafta, SSieu, iCefdjen, Seipgig.
33ei ber SSebeutung ber SCedjniï für uiifere Qeit befielt in allen ©tänben, Bei

ber reiferen fgugenb mie bei Srluadjfenen, eine rege SEeilnahme für bie Steuerungen
unb gorifdjritte auf biefem ©ebietc, bie nicEjt nur intereffant, fonbern and) I)iiufig
bon praïtifdfent Sinken finb. ®iefer iEcilnahme ïommt ba§ genannte fsùïjrbuch in
jeber §infid)t entgegen, feilte ©igenfdjaften finb foldfe, bafg e§ al§ ein fflilbungêmittel
bortrefflidjer Slrt toilllotrnnen ift, inbem e§ nn§ mit ben midftigften Steuïeiftungen
beê 9Jtenfchengeifte§ Beïannt rriadjt. 2Bir fetjcn, toie biefer beftrebt iuar, Staunt unb
Qeit gu überminben, unfere 2eben§= unb ®afetnëbcbiitgungen angenehmer gtt gc=
ftalten, unfere S8erteibigung§= unb SCngriffêmittel in ihrer SBirïrtng gu erhöben.
Sltrg alleg Sîcue auf bent toeiten ©ebiete ber Xedjnit luirb liar, leidjt berftanblid)
unb angenehm leêbar bargeftellt unb burdj gaï)Ireid)C Ssïïuftrationen beranfdjaulidjt.

Mcherschan.

Illustriertes Jahrbuch der Erfindungen, herausgegeben von
Hans Eiden. Elfter Jahrgang. Mit einem Titelbilde und zahlreichen Text-
illustrationen. Kart. Mk. I.M. Verlag von Karl Prochaska, Wien, Teschen, Leipzig.

Bei der Bedeutung der Technik für unsere Zeit besteht in allen Stauden, bei
der reiferen Jugend wie bei Erwachsenen, eine rege Teilnahme für die Neuerungen
und Fortschritte auf diesem Gebiete, die nicht nur interessant, sondern auch häufig
von praktischem Nahen sind. Dieser Teilnahme kommt das genannte Jahrbuch in
jeder Hinsicht entgegen, seine Eigenschaften sind solche, dast es als ein Bildnngsinittel
vortrefflicher Art willkommen ist, indem es uns mit den wichtigsten Neuleistnngen
des Menschengeistes bekannt macht. Wir sehen, wie dieser bestrebt war, Raum und
Zeit zu überwinden, unsere Lebens- und Daseinsbedingungen angenehmer zu ge-
stalten, unsere Verteidigungs- und Angriffsmittel in ihrer Wirkung zu erhöhen.
Kurz alles Neue auf dem weiten Gebiete der Technik wird klar, leicht verständlich
und angenehm lesbar dargestellt und durch zahlreiche Illustrationen veranschaulicht.



Crockentn ilcb-Cacao
hergestellt durch Verdampfen bester |£0 Alpeiimilch H^|f

und Zusatz feinster Cacao und Zucker.

Preis per Kilo Fr. *2.
Versand gegen Nachnahme in Original-Paketen à Kg. 2 durch:

Künzli & Co,, „Neu-seidenhop, Zürich I.

Qockènmilch eacao
ImMM âvied Vkrâsmpfeii dsstkr Wê Vlpeniuilâ

uuiZ Leàstvr <?»«»« ,,iîà I?n«Iivr.

j)C1' I^ilo .1^1'. 2.—.
Vsi'Liwà gsASll KÂLààms ill Oi!AÌllâI-?àktsll à Kg. 2 àurâ:

ILà^lì à Oo, ^su-Lsiâsàk. Zûrià I.



Rationelle @ a § it dj e. ©ine toilllominene ©rfdjeimmg fiir bie §auë»
frauen xft bie bon bec @auëïialtungëleïjrerin §auëtoiriï|»<étraj3et, bec Slutorin bec
Reformïiid)e, tierfaßte, foebeit erfdjienene „Rationelle ©aëîitdjeA ®a§ Sfodjert mit
@aê ift fo allgemein getoorben, bafj baë ©rfdjeinen biefer tiocgitglid) abgefaßten
SßuBIilation, einem längft emfifunbenen fflebiirfnië entgegentonunt. Sur @rläu=
tecurtg be§ SCegteë tragen 30 Slbbilburtgert luefentlidj bei. ®aë fdfmucfe in ©ang*
leinlnanb gebunbene 23üd)Iein îann gur SIttfdjaffung nur beftenê emftfoI)Ien toerben,
eë eignet (id) burd) feine Sluëftattung gu ©efdienïgtoeden!

(Seclag bon ©mil SBirg, Slarau.i
S3 e r g e i d) n i ê b e r a If o I) o I f r e i e n Reftaucantë, @ a ft I) ö f e u n b

Sîuran ft alten bec ©djlneig. 1911. 5)3reië: 20 ©tê. fgm ©elbftberlag beë
^erauêgeberë 3d). 33ad)mann=@entfd), 3ürid) 3, SlItûl)oIfceieë S3oIî§l)auë.

Ver/ore/j
ist die Gesundheit bälder als wieder gewonnen.
Meiden Sie alle schädlichen Genussgifte und trinken
Sie mit Ihrer Familie täglich Kathreiners
Malzkatfee. Sie werden an Ihrer Gesundheit
dafür belohnt sein.

ßrawi-Se/t/ensfo//e
grösste Auswahl moderner Gewebe.

Für Anfertigung eleganter Toiletten
empfehlen wir unsere erstklassigen

Ateliers

Seiden-Spinner, Zürich.
Bahnhofstrasse 53.

ALO
JngelharD'S

Preis

Ö'4CMYiO^ |

Seit Jahrzehnten bewährt v. hervorrag. Aerzten empfohl. als
unübertroffenes Einstreupulver für kleine Kinder. Gegen starken
Schweiss, Wundlaufen, Entzündung, Eötungder Haut bei Ver-
brennungen, Hautjucken, Durchliegen usw. Im ständigen Ge-

I brauch von Krankenhäusern, dermatologischen Stationen und
Entbindungsanstalten. — In den Apotheken

Fi'" ^

Ll iìch erschau.

Rationelle Gasküche. Eine willkommene Erscheinung für die Haus-
frauen ist die von der Haushaltungslehrerin Hauswirth-Straszer, der Autorin der
Reformküche, verfaßte, soeben erschienene „Nationelle Gasküche". Das Kochen mit
Gas ist so allgemein geworden, daß das Erscheinen dieser vorzüglich abgefaßten
Publikation, einem längst empfundenen Bedürfnis entgegenkommt. Zur Erläu-
terung des Textes tragen 30 Abbildungen wesentlich bei. Das schmucke in Ganz-
leinwand gebundene Büchlein kann zur Anschaffung nur bestens empfohlen werden,
es eignet sich durch seine Ausstattung zu Geschenkzwecken I

i'Verlag von Emil Wirz, Aaraun

Verzeichnis der alkoholfreien R e st a u r a n t s, G a st h ö f e und
Kuranstalten der Schweiz. 1911. Preis: 20 Cts. Im Selbstverlag des
Herausgebers Th. Bachmann-Geutsch, Zürich 3, Alkoholfreies Volkshaus.

Ver/ors/i
ist ckis llssumlüeit bäicksr à n-jsckvr Agvounsn.
Nsickeu Lie alts setmàliobsn LisnusSAikts uuck triniigu
Lis mit lbror bRioilio ttt^lieb llttìtK^QÎNìieA

Lis >?srcksu Nil Illrsr b-ssiincklivit
ckakür bslollut sein.

Zrössts àsvs.ì>l mocksrnsr Llsvsbs.

?ür àkortixuox oloxuntvr Voilottsn
oiupkedlsQ vir unssro srutklassixoi»

^.tvlisrs

LsidSH-Lpinnsr, varied.
> !»>«>< l»Ä.

Ssit ^àr^sdutsn bsvâvrt v. vsrvorrax. ^Vsr^tsn einpkolil. aw
unlldsrtroiisnos Linsirsupulver ills- kleine kinllsr. liegen starken
Ledv^siss, ^Vun6Iau5en, ^nt^ündunss, Rötung 6er Haur dsi Ver>
drsnnunFsn, Haut^ueksn, vuredlieUSN usw. lin stànâissen 6e-
dräuet» von Lrankendäusern, äerrnatolo^iseden Stationen un6

Lntdinäunxsanstalten. — In äsn ^.potdsken!



OKMMAiM A, LeDens-Versiclieriiügs-Attieiigesellscliari zi Stettli.
VersioherungsbeBtand Ende 1909 1033 Millionen Pranken
Prämien nnd Zinsen in 1909 63,7 Millionen Pranken
Ueberschuss mit Zinsen an Gewinnreserven der

Versicherten in 1909: 11,8 Millionen Pranken
wovon zugunsten der Versicherten 96% mit 11,166,655 Pranken

Dividende nach Plan B im Ve/sicherungsjahr 1911/12 steigend fUr die ein-
zelnen Jahrgänge bis zu 85*/* °/° der vollen Prämie.

Unanfechtbarkeit « Weltpolice » Unverfallbarkeit.
Die Versicherung auf den Todes- und Invaliditätsfall sichert neben der Zahlung der vollen Ver-
sicherungBBumme die Befreiung von der Prämie und Gewährung einer Rente von 5 oder 10 % der

versicherten Summe bei Erwerbsunfähigkeit durch Krankheit oder Unfall.
Imraliditätsversicheruugen über 142,4 Millionen Pr. Kapital und 9,2 Millionen Fr. Invalidenrente.

Prospekte und jede weitere Auskunft kostenfrei durch:
K. Lindl & Dr. Schindler. Bahnhofstrafie 46, Zurich I.

1»»
tun gut, bei Bedarf von

à 1
meine Adresse zu benützen.

Frau M. Lang,
Bahnhofstr. 90 (Entresol).

Telephon 5524. Telephon 5524.

PATRIA
Schweizerische Lebensversicherungs-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit

vorm. Schweizer. Sterbe- und Alterskasse
vom h. Bundesrat konzessioniert — gegründet 1881 von schweizer. Gemeinnützigen
Gesellschaften empfiehlt zu den günstigsten Bedingungen:

Lebens-Versicherungen bis zu Fr. 30,000.— this und mit Fr. 1000.— auch ohne
ärztliche Untersuchung gegen erhöhte Prämien).

Renten-Versicherungen bis zu Fr. 2000.—.
Auskunft erteilt und empfiehlt sich zum Absehluss von Versicherungen

Die Filiale Zürich, Münsterhof 14.
Adolf Hasler, Filialverwalter.

Damenkleiderstoffe
in Wolle, Baumwolle und Seide.

Damen- und Kinder - jConfektion

Spöôrri-Détail a. g.

Zürich
Muster und Modebilder zu Diensten. I

Blousen, Unterrocke.

Reichhaltigste und aparteste Aus-
wähl in sämtlichen Abteilungen.

Massanfertigung in vor-
nehmster Ausführung.

K I K á. Z I.ôvMî-Vei'sickeiiiUî'MMeLêllsclii!!! îv 8leM.
Vorslobsi-nnssdssbsnâ Lnàe 1909 1033 Ickllllonon V'rs.nkorl
pràrnlon izii6 2iwson in 1S09 63,7 ISllItonsn ?rn.nlrsn
Hsvorsobniss mitZinsen su Kevlnnressrven der

Vsrsiebertsn in 1309: 11,S lMIIionsn ?rs.nàsn
vovon xiiximsten berVeisieberten S6°/^mit 11,166,666 ?rànksn

Oiviäsnäe nueb ?lun L im Ve/sieberuiix^ubr 1911/12 sieixsnci à à à--eine» 9sdixZ.UA« dis 211 85'/« °/° der vollsu ?ràie.
^

I7lisiiksc!dd1>s.rliold îslbizollczs »
^

î?nvsrks.II6s.rIisit!.

K. binüt â 01°. SobinlUsr. öabnbolslrsLs 46, liirlvl, I.

tun Ant, bei Lsdsrk von

à A
meine Adresse 20 bsnüt^sn.

IVI. ^Aklg,
kslliikàr. 90 (^ntrk80l).

-è
7'slspbon 5524. ?slspbon 5524.

l'TVItl»
8à vi^orisàe IiekknsvorsiederiiilAS-Kosollseliiikt auk vvssvvsvitiAkeit

vorm. 8ed>vàvr. 8terbo- imâ ^Itvrskassv
vom d. IZnnâesrst konzessioniert — ASArnn-lst 1S81 von sekvsÌ2sr. (4smsinnilt2ÌASn
Kesellsebulìen «mpbekit 2u lien günstigsten keüingungen:

bebens-Versiokerungen bis 2U fr. 30,000.— ^bis und mit ?r. 1000.— uneb odns
àr2tlieks IIntersuekunA Aexen erböbte ?rZm!sn).

Kenten-Versioberungen bis ?u ^r. 2000.—.
ààuntt erteilt und empLeb.lt sieb 2um ^.bsebluss von VsrsiebsrnnAso

Me Filiale Illriok, MünZtepliof 14.
^ckolt n»^îl«r, ?ilittlvsrtvg.1tsr.

IlAM6llKâkj(j6I'8îoffS
in IVolls, lZîìumrvolls und Leide.

llgMkli- uvlj iîiàs- j(oMtioli
8pööi'l'iDetail ^ K.

^üricli
>V>u8ter uncl Ü/Iollebilllsr z:u viensten. I

Klausen. llMrföelce.
keiokbuItiAst« und spurtest« L.us-
vsbl in sümtliebsn ^.btsilunxen.

blusssnksrtixunx in vor-
nsbmster ^uslübriint?.



9ft4err<9«it.
@ o e i t) e, ©ctjeffel unb ©. g. 2JÎ e t) e r tut Sanne bet St I p e n, bon

Sari Satnentfd). 2. ittuftrierie Stuftage, ©antabert, Serlag ber ©ngabirt Sßreg So.,
botmalë ©imon Sanner, 1911.

©a§- 83iidjleirt gibt urt§ nidfië Steueg; biejentgen Sefer jebocE), toetdje ba§ Sehen
ber genannten ©tester nodj nietff ïennen, toerben greitbe Ijaben an ber frifdjen unb
finnigen Strt, toie ber SSerfaffer bie ©eele ber brei SRänner buret) Slufjetungen in
SSerfen unb Sßrofa fictj fpiegeln täfjt in itjrem Sert)ättni§ gu ben Stiften, ßefen toit
bie ©inbrikJe, toeldfe SJietjer bout Sünbnerifctien §ocfjgetnrg§Ianb entftfing, belomtnen
totr tecfjt eigeutlict) ©efmfudjt rtacE) biefetn. ©af; auet) bie Srtlidfïeiten ifrer Stufent»
batte unb Steifen genau umfctiriebeu toerben, toirb alten Sefern angenetjin fein; cbenfo
bie tfi'tbfcfjen ^ttuftrationen.

Liebe zu Kindern!
haben jene Eltern, die für ihre Schutzbefohlenen und sieh selbst „Sanin"
Schweizer Getreidekaffee an Stelle des von den Aerzten immer mehr be-
kämpften Bohnenkaffees verwenden. „Sanin" ist der Zukunftskaffee für
Arme und Reiche, Gesunde und Kranke, da er sehr hohen Nährgehalt auf-
weist und der Gesundheit im höchsten Grade zuträglich ist. An den inter-
nationalen Ausstellungen in Paris und London 1909 sind ihm die höchsten
Auszeichnungen Grand Prix : (Ehrenkreuz, Ehrendiplom und grosse goldene
Medaillen) zuerkannt worden.

Niehl iiir Mapileidende
allein ist Singer's hyg. Zwieback ein unentbehrliches Nahrungsmittel,
auch Gesunde und besonders Kinder finden darin ein wohlbe-
kömmliches, leichtverdauliches Nährprodukt. Singer's hyg. Zwieback
sollte daher hei keinem Frühstück fehlen, auch behaupten Kenner,
daß es zu Tee und Kaffee keine angenehmere Beigabe gäbe. Singer's
kleine Salzstängeli werden ebenfalls vom schwächsten Magen ver-
tragen und sind zum Tee eine vorzügliche, wohlschmeckende Zugahe,
die auch zum Bier vortrefflich munden. Zu letzterem Getränk
eignen sich aber besonders Singer's kleine Salzbretzeli. Ein ange-
nehmer Nachtisch besteht jedoch in Singer's feinsten Hausconfekten
die in ihrer Mischung von 10 Sorten jedem Gaumen etwas passendes
bieten. 4 Pfund netto à Fr. 6.— franco durch die gauze Schweiz.
Ein Versuch wird Sie befriedigen und zu unserem ständigen Kun-
den machen.

Versand der Schweiz.
Bretzel- und Zwiebackfabrik, Ch. Singer, Basel. Z.

Erstes und größtes Versandsgeschäft der Branche in der Schweiz.

Badeanstalt Mililcg. 2-ü, Zürich I vis-à-vis der Fredigerkirche
MiüUten V0II1 HaUpHiallÉO

Telephon 3202 Alle Arten Bäder — Best eingerichtetes Geschäft

AScherschao,

Goethe, Scheffel und C. F. Meyer im Banne der Alpen, von
Carl Camenisch, 2, illustrierte Auflage. Samaden, Verlag der Engadin Preß Co.,
vormals Simon Tanner, 1911.

Das Büchlein gibt uns nichts Neues; diejenigen Leser jedoch, welche das Leben
der genannten Dichter noch nicht kennen, werden Freude haben an der frischen und
sinnigen Art, wie der Verfasser die Seele der drei Männer durch Äußerungen in
Versen und Prosa sich spiegeln läßt in ihrem Verhältnis zu den Alpen. Lesen wir
die Eindrücke, welche Meyer vom Bündnerischen Hochgebirgsland empfing, bekommen
wir recht eigentlich Sehnsucht nach diesem. Daß auch die Örtlichkeiten ihrer Aufent-
halte und Reisen genau umschrieben werden, wird allen Lesern angenehm sein; ebenso
die hübschen Illustrationen.

Iliebo au Ittiàrn!
bubon jsno Litern, ckio tur ibrg Lebràbokoblonen nnck sieb selbst „8s.nin"
8ebrvsiiior KstrsickobuLso an LtsIIo ckes von cksn L,oràn immer mobr bs-
bümptton Lobnonbatkoos vsrvoncksn. ^8unin" ist ckor ^nknnktsbulkss tür
Vrmo nnà Roiobs, kssuncko nnck Kraubg, (tu er sebr boben tlübr^sbult suk-
voist unck ckor Kosunckdeit im böebstsn Kracke ?uträgliob ist. Vn cksn inter-
nstionalsn àsstsllun^sn in Luris unck Lonckon 1999 sinck ibm ckis böebsten
L.us?oiobnun^en Kranck ?rix: (Lbronbrou?, Lbronckixlom unck grosse Avlckens

àlil IÄ IlPàiàiIk
gilein ist 8illsser's dz^ss. ^ivisbgei: ein unelltdedrliedss istgdrullsssmittsl,
gued (4esllià unâ desonders Xilläsr ûnàon darin sin ivodlbs-
dömmliedes, leiedtverääuliedss Mdrproäudt. 8insssr's dz^ss. ^viedaed
sollte àder dsi deinem Xriidstüed tsdlsn, aned bedaupten Xenner,
äaü es Ise imà Xatkee deine anssenedmers Leissg.de ssgbe. 8insssr's
vieille Làstgusskli vsräsn edentalls vom sedivaedsten Nassen vom
trassen nncl sind mim ?se eine vorîiûssliedk, rvodlsedmeedende Glissade,
die gued mnn Lier vortrsttlied munden. ^u letzterem 6strand
eissnen sied gder dssondsrs 8insser's kleine 8àdrst^sli. Xin ansss-
nekmer Xaedtised bestedt ^jedoed iu 8insssr's teinsten Lauseontedten
die in idrsr Nisednuss voll 10 8orten federn Sanmen etvas xassendes
dietell. 4 Ltund netto à Xr. 6.— traneo dured dis ssgu^e 8edivsi?.
Xin Vermied ivird 8ie dskriedissen und mi unserem sìandissen Xun-
den ingeden.

Versand dor 8edrvsi^.

kràsl- unll Ivtiedaeltfslll i>(, LIi. 8inger, Lasel.

Xrstss und ssröktes Versandsssesedäkt der lZranede in der 8edivsÌ5?.

liîìànàêt Uülidü â.;, Xiirieli I
» ' Illîmlên VW ûâuiildâdiidli

7sleplioii Z202 ^Lv ^rten Läder — Lest àssvrivktetvs (xvseliîìkt



Grossies Schweizer Loden-Hans
R- und taiphftidif
Alpine Ausrüstungen.

Katalog gratis.

Gritsch & Co.
63 Bahnhofstrasse 63.

Hans Fehr vorm. F. Menzi

II Strehlgasse II

Zürich X

Gravatten-Foupnituren und Einlagen

Weiss Molton, Barchent, Mousseline
Baumwoll-Satin und Glanzfutter.
Gummilitzen und Gordel öl

Kaiton-Halbmond. œ |

Metallbestandteile. m
Patent-Artikel.

En gros. En détail. [

:: brasilianischer Tee ::

ohne schädliche Wirkung
gewinnt

: immer mehr Freunde :

Paket à 40 Cts. und offen.

Drogerie Wernle
Augustinergasse 17, Zürich.

L

GUSTAV WASER, S* ZURICH I
Gegründet 1823 RÜdeiiplatZ 4 Telephon 5122

Spezialgeschäft für feine Messerschmiedwaren
vom einfachen bis elegantesten Genre

Rasierapparate Gillette, Star, Rapide.
Rasiermesser Rasieruiensilien - Haarschneidmaschinen

Fleischhackmaschinen - Messerputzmaschinen Unikum
Schleiferei - Reparaturen

naturgemä$$e Ju$$beKleidung
für Kinder und Erwachsene.

ySc/mAmacAer
Kennweg 29 Zürich Renn weg 29

Telephon. Geschäftsgründung 1882. Telephon
"* Spezialität: Richtige Beschuhung von Plattfüssen, sowie ver*
dorbener und strupierter Füsse. Nur nach Mass.

àk- Wll àMldàiàg
Alpine ^u«rÜ8tun^6n.

^S.-dS.lQA UZ7S.-dlS.

ZDriìsoli à Oo.
63 Làà0k8à886 63.

Ûâll8 5e!jl' v». i^. !ài
II 8tretilga88v II

Kl'SWÜkMlII'lljtlll'ßll Vl! Kinlggkn

Weiss IVIolton, karolient, IVIousseline
kaumwoll Latin unll Llanàtter.
Vrìllunilit-ev nnâ vorâel ài

^artonHalbmoriâ. ÄI
IHvts.I1de»tàQâts11v.

k-atenl-Artiksi.
^n gros. Ln âêtail. l

drg.siUaQlsodsr ?os ::

olins LvKâlljjvilK Wl>liUNg
Asviriiit

: immei- meiin ^eunlis :

?âlcsb à 40 <üts. ui>à oâso.

vr«>AS»î«
Augustinergssss 17, ^iiriek.

l
KVM? MM.S., MIM I
Sex--L-à1823 KSàNpIà 4 îolepb^ 5122

8pvAmlAk8àâtt Lîir teine ^I^88ei8î4»mieii«ììi< n
voill kirà'ben bis olsMllìsstsn (loiirtî

àsierÂpparate œillette, 8wr, àpiûe.
»ssiki-mssssi- kîALiki-utônLiIivn - ttsai-svkneiàâkinsn

---------- flsÎLvkkavIimaLoiiinkn - lViesssi-pàmasoiiinsn Unikum
Lotileiterei - Neparat ure n

Nâgemâsse Fussbekleiàg
kàr Xtllâvr vvà Lrv?aod»vlls

Lovvwe^ 29 29

?slsxkoii. LtssobàiìsAi-ûiiàvA 1882. ?slsxbo»
" Lps^iàlitât ^ kietitige kssokiitiung von l-Iattttissen, sowis ver»
àdsnei- anä «trupivi-ter k-üs»s. Nur nanti liiias«.



Legen Sic Wert auf ein rauchloses, heiz-

kräftiges und wirtschaftliches Brennmaterial, sojie-
stellen Sie ausdrücklich:

0
SÄ

JZ
o
SÄ

©

Perlkoks, doppelt gesiebt, ca.
20/25 mm

Gaskoks, gebrochen und
gesiebt, ca. 30/50 mm

Spezialkoks, Sorte IV, ca.
25/45 mm, gesiebt

Gaskoks, grob sortiert
Spe/.ialkoks,

Sorte I, über 90 mm abges.

„ II, ca.60/90 „ ges.

„ III, „ 30/60 „ „

»
für kleinere

und

für grössere Feuerungsanlagen,
wie Wasch- und Bügelöfen,
Dauerbrandöfen, Kochherde,
Konditoreiöfen, Etagenbei-
zungen u. s. w.

für Zentralheizungen,
Dampfkesselfeuernng
u. s. w.

Preislisten und event, wünschbare weitere Auskunft bereitwilligst
durch :

Stadtzürcher Gaswerk Schlieren
Stadt. Holzdepot Zürich-Giesshübel

Telephon 2T

3335

8i« Uert suk ein iauedlv8e8, deix-

ItrKMxe« um! „irlseliüttliel»'» vreiii»nài»1,8^I»e-
8tellvll 8ie mi8llrüeklied:

v
Ls
GâG)
Ls

S)»

>^i

àoxxeit Zesiedt, en.
20/25 mm

^»àoks, Tekroàvi» nnà
Assisdt, en. 30/50 mm

8pv»î»IIî«lL«, Sorte IV, en.

25/45 mm, ^ssisdt

<xîìà»I<8, ^>,»1» ««»rtivrt
8pv?i»Ikok^,

Sorte I, Wer 90 mm nd^es.

„ II, en. 60/90 „ Ass.

III, 30/60 „

«
für kleinere

unä

für grössere ?susrur>^s»r>lÄ^eii,
^vis W«.SLÜ- rmà öÜAslöksrl,
Oirusrlzrüiillöksri, ILoodderàe,
Xolläitorsiöksn, tülaASnüsi-
^UVASN N. S. ^V.

für ^entrâsànAen,
vnmpfkesseifousrnnA
u. 8- v.

Preislisten nnà event. rvünseüiznrs weitere Auskunft ksrsitviiliAst
âurod ^

8tgck^üredvr li^vverk kedüfrell
8täät. Iloixàpot Màd-Kie88dudel

lelepìlvll 24
3335



ff
Schwächliche, In der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nerväse, über-
arbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig erschöpfte Erwachsene ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

Där Appetit erwaohl, die geistigen und körperliohen Kräfte
werden rasoh gehoben, das Oesamt-Nervensystem gestärkt.

Was die Aerzte über ihre Erfolge bei Verwendung von Dr. Hommel's
Haematogen In der eigenen Familie sagen:

„Die Wirkung von Hommel's Hae-
matogen war bei meinem zweijähr.
Enkel eine ausgezeichnete und hat
sich die Anämie und Schwäche sehr
bald verloren."
(Prof. Dr. med. Kirchner, Würzburg.)

„Ihr Hommel's Haematogen hat
in meinem eigenen Hause vortreff-
liehen und eklatanten Erfolg gehabt."

(Prof. Dr. med. Steiner, Kölna. Rh.)

„Mein jüngstes Töchterchen war als
Zwiliingskind sehr zart und durch
verschiedene Katarrhe und Ernäh-
rungsstörungen in der Entwicklung
sehr gehemmt worden. Seit das Kind
Hommel's Haematogen genommen,
hat es sich in ganz auffallender und
erfreulicher Weise erholt und ge-
kräftigt."

(Dr. Herzog in Schweidnitz, Schles.)

pHommel's Haematogen hat sich
bei meiner Frau, deren Verdauung
gänzlich darniederlag, vortrefflich
erwiesen."
(Stabsarzt Dr. Klein in Liebenthal.)

„Ich habe mit Hommel's
Haematogen bei den Kin-
dern meiner Schwester, die
infolge von Malaria blut-
arm waren, sehr guten Er-
folg gehabt. Erfreulich war
vor allem die Zunahme des

Appetits."
(Dr. med. 0. Faisst,

Stabsarzt, Stuttgart.)

lamm tor Fichu!

Verkauf In
Apotheken

und Drogerien.

„Meine Frau, die unsere Kleine
während der Sommermonate selbst
stillte, litt dadurch an allgemeiner
Schwäche und zeitweiliger Appetit-
losigkeit. Hier hatte Haematogen
Hommel bald die gewünschte Wir-
kung, so dass sie ohne Anstrengung
noch drei Monate welter stillen
konnte. Für andere Fälle, nament-
lieh in der Kinderpraxis, verordne
ich Ihr Präparat schon seit länge-
rer Zeit."

Dr. med. Bösenberg,
Windischleuba, Thüringen.)

„Ich hatte Gelegenheit, bei mei-
nem eigenen zweijährigen Kinde die
ausgezeichnete appetitanregende Wir-
kung Ihres Haematogen Hommel
kennen zu lernen."

(Dr. med. E. Moritz,
Passau, Nieder-Bayern.)

„Hommel's Haematogen habe ich
In meiner eigenen Familie mit vor-
zügllohem Erfolg angewendet."

(Dr. med. Friedrich Fruchtmann,
Spezialarzt für Kinderkrankheiten,

Lemberg-Zniesienie,
Galizien.)

„Hommel's Haematogen
hatte bei meinem durch
Keuchhusten arg herunter-
gekommenen Kinde einen
geradezu verblüffenden Er-
folg."

(Dr. med. Pust,
Stabsarzt in Posen.)

Man verlange ausdrücklich
den Namen

Dr. Hommel.

Preis per Flasche Fr. 3.25.

G
8vI»wAvàUeI»k, ill der Ontvrîeklung oder beim Lernen surüokblslbonds
iOlinâkr, b o vue ItlrìtlìrmS, sied mutt küblsnds un6 i»vzrvA«v, über-
urbsitste, leiebt errsgbure, müde, krübzlsltig orsebopkts lklrw«vl»«vl»v ge-
druuobvn uìs Kruktigungsmittel mit grossem Lrkolg

VSr âxyvttt orv»okt, àtv xvtittxva vvâ trârporltodvil ^ràktv
vorâoa r»»od xvdodva, à»> Ss«>u»it-I?orvoa»x»tooi xvntàrbcî.

lVus dis ^.er-ts über ibrs Orkolgs bol Vervsndung von Or. Oommsl's
Ousmutogen iu der eigenen Lumilie sugsn:

„Oie Mirkung von Oommsl's Ous-
mutogen vur bei msiusm 2veijübr.
Onkel «ins susgsreioknete und list
sied <iis Anämie und Lebvüebe ssbr
buid verloren."
(Liok. Or. med. Xireiiner, ^Viàburg.)

„Ibr Oommel's Ousmutogsn but
in meinem eigenen Ouuss vvrtrsii
lieben und eklstunten Lrlolg gsbubt."

(Lrok. Or. med. 8tviner, Köln à. Rb.)

„Illsin jüngstes lövblereben rvsr sis
2wilimgskind sebr ^urt und dureb
versobisdsns Kâtarrbs und Lrnâb-
rungsstörungsn in der Lntwiekiung
sebr gsbsmmt vrordsn. 8sit dss Kind
Oommsi's Ousmutogsn genommen,
k»t es siel, in gan? sutisllender und
orfreulieker Veise irbolt und gs-
krSttigt "

(Or. tieriog in Lebveidnit?, Lebles.)

^Ltovaiiiel's LtaematoAsn ìiab sîà
bei mvinvf âsrsn VsràuiiQA
gAn^lieb durniederlug, vortreiiiivk
erwiesen."
(Ztubsur-d Or. Xlein in Llsbentbul.)

„led bubs mit Oommei's
Ousmutogsn bei den Kin-
dorn meiner Lokvsstsr, die
InLolAS von Nalaiia ì>1ui>

»rm waren, ssbr guten Kr-
folg gskubt. Krkrsuiiebwur
vor siiem die /unsbme des

Appetits."
(Or. med. l>. fsisst,

Ltskssrxt, Ftuttgurt.)

Imq » Mq!
V«rKil»f in
ìl><»tlxii«n

Nttil Vrvxerilvi».

„üdsinv Kruu, die unsere Kleine
wäbrsnd der Lommermonute selbst
stillte, litt dudureb un ullgsmelnsr
Lebwüebs und Zeitweiliger Appetit-
losigksit. Liier butts Ousmutogsn
Llommol buld die gswünsebte 'VVir-
bung, so duss sis obns Anstrengung
noek drei tdonsto weiter »tillsa
Konnte. Lür anders Lalle, numsnt-
lieb in der Kindsrpruxis, verordne
leb Ibr Lrüpurut sobon seit lêings-
rsr 2oit."

Or. med. SSsenberg,
Mindisebigubu, Lbüringen.)

„leb butte tZelegenbsit, bei mei-
nsm eigenen -!wsijübrigov Kinde die
susgezieloknetk sppetitunrsgende Vir-
kung Ibres Ouemutogen Liommel
kennen 2u lernen."

(vr. med. L. s/iorik,
Lussuu, Oisder-Luzrsrn.)

„Oommei's Ousmutogsn bubs leb
in meiner eigenen fsmilie mit vor-
riigliokem Lriolg ungsvsndet."

(Or. med. friedrivk fruviltmsnn,
8pssiialur^t kür Oindsrkrankbsiten,

Osmbsrg-^nisslsnis,
Lluli^Isn.)

„Oommsi's Ousmutogen
butte bei meinem duroii
Xeuobbusten »rg berunter-
gekommenen Kinde einen
gersde-u verblüffenden Lr-
f°-g."

(Or. med. ?u»t,
Ltubssr^t in Losen.)

»sn verlung« »usdrllokiiok
den ffsmvo

v?. Bommel.

kreis ver kleecke kr. Z.!5.



3>er fctifcC B«b bas

©inftmalë tear eë bem ©eufel in ber §öHe gar gu helfe getootben. ©rum fuhr
er gu feiner Slbfüljlung auf einige geit auf bie ©rbe. 2ßie er fid) nun eine SBeile
bort umgefeîjen batte, tarn eë ihm in ben ©inn, ©hemarm gu Werben. ©enn ba er
fdfon in ber §öüe gehört I)atte, bafe ber ©heftanb ber Rimmel auf @rben fei, fo Wollte
er boçh aud) einmal ©inhlid in ben §immel tun. 2H§ er bariiber nadjfann, begeg«
nete ifim bon ungefähr ein bïtbfdjeë SBeiblein.

„(Sliid gu," fprad) ber ©eufel. „Slber Waë fudfft ©u benn fo frixt) am Morgen?"
„gdj fudje einen Mann," antwortete ba§ SBeiblein.
,,©a möchte ich Sfa behilflich fein," fpratfi ber SCeufel, „benn ich fuctje

eine grau."
„Stber Wer bift $u?" fprad) baë StBeiblein.
„2Ber id) bin? 8<h bin ber SEeufel, aber wenn ®u mich nimmft, bann Will ich

tun, toaë ®u begehrft." ©amit War fie gufrieben unb ber ©eufel fpradj: „91un fag'
(gortfeçung fiet)e nadjftfolgenbeë SÖIatt.)

Sie
heizen zu teuer!

Kaufen Sie einen

.Automat'
den besten Dauerbrand-Ofen

der Gegenwart.
Preisliste und Referenzen verlangen,

lieber 10,000 Stück im Gebrauch.

Dépôts :

Aarburg : L. Bohnenblust & Cie.
Bern : Otto Zaugg, Amthausgaese 4
Biel: Ed. Bütikofer, Betriebschef
Chaux-de-Fonds : Léon Wille, Bue

Basset 8

Fribourg : Henri Mayer, àlaMénagère
Genève : Ls. Jaquerod & E. Finaz, In-

stallateurs, Vallée du College 3

Glarus: E. Dilrst & Cie.
Interlaken: Krebs & Spahn, Eisen-

handlang
Langenthal: G. Lanz, Hafnermeister
Lausanne: A. Cuénoud, Chauffage,

Rue St. Roche 3

Lugano: Val. Bosia, Via Industria
Luzern: J. R. Güdel's Wwe.
Rheinfelden: Hs. Holder, Spenglerm.
Schaffhausen: M. Müller, Spengler-

ineister, z. Steinbock
Sion: Pfefferle-Boll, fers.
Solothurn : J. Borel, Spenglermeister
St. Gallen: W. Lichtensteiger vorm.

R. Wild's Sohn
Zöfingen: J. Mayoral
Zug : A. Sidier, Hafnermeister
Zürich: Anton Waltisbühl, Bahnhof-

Strasse 46

Der Uettfel «ud das Weiblei«.
Einstmals war es dem Teufel in der Hölle gar zu heiß geworden. Drum fuhr

er zu seiner Abkühlung auf einige Zeit auf die Erde. Wie er sich nun eins Weile
dort umgesehen hatte, kam es ihm in den Sinn, Ehemann zu werden. Denn da er
schon in der Hölle gehört hatte, daß der Ehestand der Himmel auf Erden sei, so wollte
er doch auch einmal Einblick in den Himmel tun. Als er darüber nachsann, begeg-
nete ihm von ungefähr ein hübsches Weiblein.

„Glück zu," sprach der Teufel. „Aber was suchst Du denn so früh am Morgen?"
„Ich suche einen Mann," antwortete das Weiblein.
„Da möchte ich Dir schon behilflich sein," sprach der Teufel, „denn ich suche

eine Frau."
„Aber wer bist Du?" sprach das Weiblein.
„Wer ich bin? Ich bin der Teufel, aber wenn Du mich nimmst, dann will ich

tun, was Du begehrst." Damit war sie zufrieden und der Teufel sprach: „Nun sag'
(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

Miie kàeu su tener!

àD Kaufen 8ie einen

lien besten Vauei'bi'snll-Vfen

Preisliste unll lîetersn?en verlangen.

Ueber l0,vll(> Ztiiok îm lZebrauà

Karburg: D. Lodnsndlust >à Ois.
Kern: Otto iZavAA, àrtdansAasss 4
kiel: Rcl. Lütidoksr, Lstrisdsodsk
Ubaux-ôe-ponà: Dèon 'Wills, Rus

Lasest 8

pribourg: Ilsnri llla/sr, alalVIsnagörs
Kenève: Ds. llagusroà & R. Lina?:, In-

stallatsurs, Vallss cku OollsZs 3

Klarus: Dürst 6- Ois.
Interlaken: Rrods L: Spado, Risen-

dancklnnA
dangentbsl: O. Dan^, Ilaknsrmsistsr
Lausanne: W. Ousnouck, OliaulkaAs,

Rus Lt. Roods 3

dugano: Val. Losia, Via lnckustria
du^ern! 7. R. Oückel's Wvs.
kbeinkslllzn: Ds. Rodler, Zpsnglsrm.
8ebatfbsusen: U. Unllsr, Spsnglsr-

insister, 2. Ltsindoed
8ion: Rketksrlg-Loll, ksrs.
8olotkurn : 7. Lorsl, LpsnAlsrmsistsr
8t. kalien: w. Diodtsnstsiger vorm.

R. Wllà's Fodn
lolingen: .7. Na/oral
?ng: tV Kicklsr, Ilalllsrmeister
^iirieb: àton tzValtisbüdl, lZadndol-

strasss 46



Qaiihoco VA/Öcnho wird oft durch Aufhängen an einem minder-
OdUUBrtJ wV aoüalö wertigen Seil mit Flecken verdorben. Machen
Sie deshalb Ihre Einkäufe beim Fachmann und benutzen Sie ein regelrechtes
WÄSCHESEIIi jede Länge vorätig! Von Fr. 1.75 bis Fr. 13.—.

0. Denzler, mech. Seilerei. Gegr. 1834. Zürich I,
Kämistrasse 37, Bellevueplatz und Löwenplatz 45.

J.Nörr, 77 Bahnhofstr.77, II. Treppe, Zürich
Vorteilhafteste Bezugsquelle.

Grösstes und ältestes Spezial-Geschäft für alle imprägn., porös.,
wasserdichten

fertig und nach Mass:

Herren-Jackenkostüme, Ju-
II" pes, Beinkleider, Man-

tel, Pelerinen.
Wadenbinden. Gamaschen.

Joppen, Hosen, Man-
tel, Pelerinen, Hüte.

Reichste Ausfall ii Stoffen: Loden, (Mot, Tuch, BomesDnn etc. Verlauf per Meter toi Stack

Masschneiderei für moderne, fein passende Damen- und Herrengarderoqe.

Angenehmer Herbat-Aufenthalt. Sonnige, staubfreie,^ idyllische Lage. Grosse Terrasse, Glasveranda und
Garten. Gute Küche. Pensionspreis Fr. 5.50 bis 7.—. Vorzügliche Empfehlungen.
Tuberkulöse Kranke werden nicht aufgenommen. L. & F. Kunz.

Die reiclist.0 Auswahl

und

bester Systeme finden Sie bei der

Zürcher Koch- und Heiz-Anlagen A.-G.
unterer Mülilesteg 6—8, Zürich.

Strick- mil Mäckelwolle
Strümpfe, Socken, Sportstrümpfe, Sportjacken und Sweater,
Handschuhe in Seide, Wolle und Baumwolle, Unterkleider,

Normalwäsche und Kinderartikel empfiehlt

H. Corrodi-Halter vormals !*ujer rä Co.

Nr. 14 Markteasse Zürich

BBBBaia^«eHKnB9BIISBlEi|SBgilRRllR

oil clureìi VnIlMnZsn an einem minâsr»
^âìllIvi v v» â^vslìî ^ertÍASn 3eil mit ^Isàen v6iâ0rì>6N. NaeìlSQ
Fie/Zssìiallz Lire Linkäuks l)siin Vaokmann nnà dennt^sn Lie ein rsAelreelitss
^VäLOHHLüIl, isils Län^s vorätiZ! Von Lr. 1.75 kis ?r. 13.—.

I». OvQüler, meek. Fsilsisi. Lsgr. 1834. 2ûrlvà I,
Lämistrasss 37, Lsllsvueplà nnà Lö^enplat^ 48.

^.I^öt't',77 kài>à77.ii.i>epp°, ^uriet^
Vt»rtviI4iiìttv^t«ì Iît ^»^x<iii< Il,

Lrösstss nnà ältestes Fxs^ial-Lssââkt kili alls impràgn., porös.,
wasseröiekisn

IsrtiA nnà navlt Nass:

llkffkll'3aàenkostûine, 3n-
îl ^>63, Nän-

tel, ?slsrinsn.
IVaàsnkinâsn. Lamasolisn.

3oppen, Losen, Nän-
tel, Velerinen, Lilts.

MM WM1 in LillsseiL lâ, üdmos. ruck, goMSW eîc. serwl ver wier sM 8W
IVIassokneillervi für moöerne, isln passenöe vamen- unci 8srrengaröeroqe.

âea/'Ko ^<?KS/0K Aà - ^c^tve/^e^à
^.n^snslnner Lsrdst-àkgntlialt. FonniAS, staubfreie,
iâ^liisebs La^s. Lrosss Verrusse, Klasvsranàa uncl

Larten. Luts Lüebe. Vensionsprsls Vr. 5.80 b!s 7.—. Vor^ÜAllobs LmpksblunAen.
luberkulöss Kranke v,eröen nickt aufgenommen. K l<un?.

4D1s ^SicDl^.sî.s

!<9yksl 0efsli UUÄ

dssìsr Lzr»ìoi»s ünäso 81s dsi àsr

?û«-àr Xoek- uncl ttei^-^nlsgen /^.-K.
î»»tvr«r ZlüI»Ie«tvx K—8, Xiii i« li.

8trîâ- «iick Kàâel^vlle
8trümpkn, 8<xken, 8port8trümxf«, 8port-jltvlL>n unâ 8vvvntvr,
H»nàlnil,o in 8viàv, >V«!Ie und àniutivolle, Ilntàieitier,

^orinnIivîìSeìLi üiiil Ivin (îviitt'<iii«l

II. slarrvlii-llài v«fm»S8 i^ujer â s^v.

». 14 Uaât?iì886 Wàà



wäscht schnell, mühelos und billig bei
grösster Schonung der Waschet

Alleinige Fabrikanten
Henkel & Co., Düsseldorf,

auch der seit 34 Jahren weltbekannten

Für Frauen, Töuhter und Kinder!
Leder- u. Wachstuch-Schürzen
Schurzfälle, Lätzchen, Wachstuch-
Tischtücher, Haushaltungs-Hand-

schuhe, Windelhöschen,
itetteinlagen

Artikel für Krankenpflege
Gummi. Spielwaren, Bälle, Bade-
Hauben, Baderollen und -Taschen,
Schwimmfliigel, Korkgürtel, Aus-
Windmaschinen, Regenmäntel.

H. Specter's Wwe., Seriell I

GummiWarenfabrik
Kuttelgasse 19, Mittl. Bahnhofstr.

an, mag tft Setn BegeBr?" ®ag. SBeiBIeirt antmortete: ,,§eut' mittag toollen mir
fdprtaufert, brum ge^e unb Bringe aHeg, mag gu einem lederen 5Kaf|l gehört, SBein,
Braten unb SBilbBret, gifd)e unb Böge! unb nod) ettnag bagu." ®a ift ber SCeufel
gegangen unb Bat aïleê gebracht, mag gu einem lederen SKaBl geljört, SBein, Braten
unb SBilbBret, gifdje unb Böge! unb nod) etmag bagu. Unb al§ fie baüon gegeffen,
ba fprad) fie: „®er SBein ift biet gu fauer, unbjdjledjt finb Braten unb SBilbBret,'
gifdje unb Bogel, gafjre jefct über ©tod unb ©fein unb Bringe mir einen Beim«
lidjen ©tfjaB bon @olb." Unb ber SSeufel fuljr über ©tod unb ©tein unb Bradfte ifir
einen Beimttdjen ©d)a| bort @o!b. Unb al§ fie ben ©cBa^ gefeBen, ba fprad) fie: „®er
©djaB ift fiel gu Hein, aber nun laufe gefdjminb unb Bole mir fdjöne Kleiber." Unb
ber STeufel lief gefcBminb unb Bolle iljr fd)öne Kleiber, unb at§ fie bte frönen Kleiber

(gortfeijung fieBe näiBftfolgenbeg Blatt.)

PIANOS
Harmoniums und Flügel
neu and gebraucht

darunter solche allererster Fir
men in grosser Auswahl

zu billigsten Preisen
hält stets vorrätig

E. Jecklin, Zürich
Oberer Hirschengraben 10.
Umtausch und Ankauf

gebraucht. Instrumente jederzei
zu höchsten Preisen.

Reparaturen Stimmungei

Miellat
ist hergestellt aus prima Bienenhonig und

Invertzucker.

1 Pfund in Blechbüchse Fr. —.85
1 Kilo in Blechbüchse „ 1.55
2 „ in Blechbüchse „ 3.—
2 „ in Aluminium-Kochtopf 4.—
3 „ in Aluminium-Kochtopf „ 5.50
5 „ in Aluminium-Kochtopf „ 8.50

Preise ab hier unfrankiert. Gtefässe frei. Ver-
sand gogen Nachnahme oder Voreinsendung. Bei Be-
Stellung von Fr. 30.— an 5°/o Extra-B,abatt.

wâscbl îobnsll, mûtieios und billig bel
grösster Lcbonung dsr^âsobel

Alleinige pebrllrsnten z

pssnksl à Qo., Düsseldorf.
sued der sslt 34 debren «sltdel,ennten

Uiir brausn, lörbter und Kincier!
secier- u. Wactistuoli-Lokü^en
8oburtfâlle, llâtreben, Wacbstuvb-
liscbtiicker, ltausbaltungs-tlanll-

scbube, Vilindelköseben,
Itrt <<i»Iî>>tt»

Artikel illr Krankenpflege
lZnmmi. 8pielv»aren, öälle, Lade-
Lauben, Laderollen und -laseken,
8vkvrimmllugel, liorkgürtel, Aus-
vrindniasvbinen, Legenmàntel.

k Wkkî km, KM l

dnmrnitvarovtadrii!:
Xnttolg:»sss 19, Nittl. Uabndolstr.

an. was îst De,n Begehr?" Das.Weiblein antwortete: „Heut' mittag wollen wir
schmausen, drum gehe und bringe alles, was zu einem leckeren Mahl gehört, Wein,
Braten und Wildbret, Fische und Vögel und noch etwas dazu." Da ist der Teufel
gegangen und hat alles gebracht, was zu einem leckeren Mahl gehört, Wein, Braten
und Wildbret, Fische und Vögel und noch etwas dazu. Und als sie davon gegessen,
da sprach sie: „Der Wein ist viel zu sauer, und^schlecht sind Braten und Wildbret,'
Fische und Vögel. Fahre jetzt über Stock und Stein und bringe mir einen heim-
lichen Schatz von Gold." Und der Teufel fuhr über Stock und Stein und brachte ihreinen heimlichen Schatz von Gold. Und als sie den Schatz gesehen, da sprach sie: „Der
Schatz ist viel zu klein, aber nun laufe geschwind und hole mir schöne Kleider." Und
der Teufel lief geschwind und holte ihr schöne Kleider, und als sie die schönen Kleider

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

?IàX0S
Harmoniums unck ?Iü^o>
»VN n»â xvdràvvdt

darunter solelis allererster Ui>
men in grosser Amsvadl

?u billigsten preisen
bält stets vorrätig

D. ààlìi», siîiiri«!»
Oberer Hirsoben^rabsn 111.

Vmtgâeli und àkaut
gobrauodt. Instruments jederlei

?u böebsten preisen.

IVUsIIat
ist tlsi-gestkllt aus prima kieneànig und

invert-uoker.

I Utnnd in lZIsebdüobss ?r. —.85
1 Kilo in Lleebbüebss „ 1.55
2 „ in Uisobdüobss „ g.—
2 „ in A.Iuminium-Uioodtopp ^ 4.—
3 n in Aluminium-Koelitoxk ^ 5.55
5 „ in Alumininm-Hioebtopk „ 8.55

preise ad bisr unkraàisrt. Lir«i. Vor-
sand KvAsn àednadms odor VorsinsendnnA. lZgs Lg.
stsilnng: von iUr. 30.— an 5°/-> Lxtra-Uadatt.



Ueberali
erhältlich

Biscuits und Waffeln.

Die Liebhaber von

Biscuits
bringen nnsern Produkten an-
dauernd ein steigendes Interesse
entgegen.

Die Fabrik bemüht sich auch,
durch Verwendung nur feinster
Rohstoffe und durch neueste
Einrichtungen das Beste zu lie.
fern, was die Biscnitsfabrikation
heute überhaupt zu bieten ver-
mag.

STETS NEUHEITEN!

Kuranstalten Affoltern am Albis
ARCHE und LILIENBERG

Aelteste und besteingerichtete Kuranstalten der Schweiz für
das gesamte Wasserheilverfahren mit Licht - Luftbehandlung.

Vorzüglich empfohlen für chronisch Leidende und Erholungsbedürftige. Arzt
im Hause. Individuelle Behandlung. Gute und sorgfältige Verpflegung. Heizbare
Bade- und Geeellschaftsräume. Billige Preise, Frühjahr und Herbst bes. ermäßigt.
Prosp. verlangen.

AerzMicfte OberleitMwg' : Privatdozent Dr. A. Bühler, Zürich.

FerwaWungr : Familie Meier-Häfliger.

Neu aufgenommen j

Erstlingswäsche
und Babyartikel |

Kinder-Wäsche u. Kinderschürzen I

Wirthlin & Co. Zürich

Spezialgeschäft für Weisswaren.

Ueberall
ökdälilivd

KÌ8euit8 unc! Wàln.
vis Rîedlinder von

drinxen niisern Rroànkten nu-
ànnernà sin steixenües Interesse
ent^e^en.

vie Rndrik demnkt sied nned,
ànroli Verrrenünnx nnr ksinster
Rodstoike nnâ «Inrod nenssts
Rinriedtnnxsn ckns Reste -in lie.
kern, ^rns üik Risvnitskndrikntien
dente iidsrdnnpt /» dieten ver»

8IRI8 >kt iIkIII!X!

Xuranzìalìen Hssoltern sm âis
MML unà I.IUMLM6

àlisste unà besteingeriodtete ünrnnstnlten àsr 8ekvà kürà Assâts Vssserksilvsriaiiren mit l.ivdt > i.liilbelikmàng.
VoiiinZIied smpkodizn kür ekronisvk deiilenlle Nllä ^rdolungsbellürktigs. àtim Rnuss. Inàiviânslis LsdnnàlnnA. Qnts nnà sorMItiZe VsrMsAunA. Usi^bàrs

Lâcis- uiicl dssellsedàrânins. LilIÍAS Rreiss, ?rndjndr nnà àerdst bss> ermnLi^t.
Rrosp. verliMASn.

^àsrsMc/îs OdsrisàTîARrivntào^snt Dr. k. kiidlsr, ûilrîcd.

?ninilis lûeier-Uâiliger.

l^Isu aufgenommen

LrstliüAsväsetiö
unc! Kab^ai-tilikl î

Kinà-Msà u. Xinclkk8oliü^ön!

Zps^ialgeseliäft für VVeissv/anen.



angog, ba fprad) fie: „Sep Ijäite mir Diel fcpönete Äleiber getoünfcpi, bodf fpute 2)id)
unb fcffaffe mir einen (Scpmud auë gkrlen unb ©belfteinen." itnb ber teufet [putete
fid) unb fcpaffte ipr einen ©dfmucï auë ißertcn unb ©belfteinen. Sttë fie ben ©djinuif
angelegt, ba fpratf) fie: „3er ©cpmud gefällt mir nicpt." Unb in biefer SBeife ift
eë immer fortgegangen, Bië gulept bem armen unb geplagten Teufel bie ©ebulb auë«
gegangen unb er in peller ißergtoeiflung ausgerufen: „^efet möd>t' id) bod) am liebften
auë ber £aut fahren." hierauf pat ba§ SüeiBIein geladjt unb gum teufet gefagt:
,,©o fapr' benn au§ ber §aut, ®u bummer Seufel!" ®a pat fid) bet £eufel gefreut
unb ift auë feiner £>aut unb gerabetnegë luiebcr gut §öHe gefapten. Stud) pat er feit«
per nicpt mept betlangt, ben Gimmel auf ©rben lennen gu lernen.

^fldicrfdjatt.
© i b g e n ö f f i f dj e r 9Î a t i o n a 11 a I e n b e r für b a ë © d) in e i g e r b o 11.

1912. Slarait, Skrlag bon ©mit 2B t r g. 50 9tp. ®er Äatenber ift gut gufammett«
geftellt unb entpält eine 9teipe trefflicEjer 23eiträge gefcpidjtlicpen unb nobelliftifcpen
pnpaltë; aud) gute Siatfcptäge für SöauS unb ©arten unb Stiupe. Sagegen
foHte ber SSerleger, ber iput bie fcpöne fiofung „Surd) ©ilbung gur greipeit" borange«

(gortfepung fiepe nâcpftfolgenbeê SBIatt.)

If A M f rM Iioks, Brikets, Holz empfiehltW Ar *1 * » ' * zu franko Behälter
Ferd, Lendi, Zürich V«, untere Feldeggstrasse
Telephon 983 Lager-Dèpôt: Bahnhof Tiefenbrunnen Telephon 983

Billigste Bezugsquelle für rechtes Seeufer.

LACPIAIA
(Wolo Fichtennadelöl-)

Bäder, Waschungen, Abreibungen
Stärkend, erfrischend, beruhigend. — Vorzügliche Zeugnisse.

In Badanstalten und Apotheken.

GEWERBEHflLLE
PcrliircherHantonallianK*si Bint-

Reinigungsmittel ist
Model's Sarsaparül

gegen Flechten, Hautausschlag, Finnen,
Pickel, Röte, skrophulöse u. a. Erschei-
nungen, von verdorbenem Blut herrüh-
rend, die meisten Augen- und Magen-
krankheiten, Rheumatismus, Hämorr-
hoiden, Jucken und nervösen Krank-
heiten etc. Der Gebrauch von Model's
Sarsaparill sichert das Wohlbefinden
der Frau während der Regel und emp-
fiehlt sich gegen alle Unregelmässig-
keiten. Sehr angenehm und ohne Be-
rufsstörung zu nehmen. Zahlreiche
Anerkennungssehreiben.
'/s Flasche Fr. 3.50, 7® Flasche Fr. 5.—
1 Flasche (vollständige Kur) Fr. 8.—.

Haupt- und Versanddepot:

Pharmacie Centrale
9 rue du Montblanc, Genf.

35S0F" Zu haben in allen Apotheken

« t

w* AUSSTELLUNG -
Complet!«« Wohnraimt

Solider Ausführung

92 92

Einbanddecken
zu sämtlichen Jahrgängen des „Am
häuslichen Herd" sind zum Preise
von 70 Rp. jederzeit zu beziehen durch
das Bureau der Pestalozzi-Gesellschaft,
Rüdenplatz 1, Zürich I.

anzog, da sprach sie: „Ich hätte mir viel schönere Kleider gewünscht, doch spute Dich
und schaffe mir einen Schmuck aus Perlen und Edelsteinen/' Und der Teufel sputete
sich und schaffte ihr einen Schmuck aus Perlen und Edelsteinen, Als sie den Schmuck
angelegt, da sprach sie: „Der Schmuck gefällt mir nicht," Und in dieser Weise ist
es immer fortgegangen, bis zuletzt dem armen und geplagten Teufel die Geduld aus-
gegangen und er in Heller Verzweiflung ausgerufen: „Jetzt möcbt' ich doch am liebsten
aus der Haut fahren." Hierauf hat das Weiblein gelacht und zum Teufel gesagt:
„So fahr' denn aus der Haut, Du dummer Teufell" Da hat sich der Teufel gefreut
und ist aus seiner Haut und geradewegs wieder zur Hölle gefahren. Auch hat er seit,
her nicht mehr verlangt, den Himmel auf Erden kennen zu lernen,

Vückierschau.
Eidgenössischer N a t i o n a l k a l e n d e r für das S ch w e i z e r v o l k.

1912. Aarau, Verlag von Emil W i r z. 50 Rp, Der Kalender ist gut zusammen-
gestellt und enthält eine Reihe trefflicher Beiträge geschichtlichen und novellistischen
Inhalts; auch gute Ratschläge für Haus und Garten und Küche, Dagegen
sollte der Verleger, der ihm die schöne Losung „Durch Bildung zur Freiheit" vorange-

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt,s

U" fìu s Z7 U krikets, Kà sinpUâ
-àâ ì-5 ZU. ^ à Z 2U irâiày LsUältsi-
I'srâ. IZeiiâi, Mrià untere ?e1«ieMtru886
Ivlvpdoi» SSZ I-axer-vèpôt: Lsàiàok lisksudruzivsii ktelexRoii SS3

LiMxsts SszîUAsyuvIìo Mi- rsàtss Sssufsr.

(Wolo Rielltouuackslöl-)

kâàr, M5ì8vtmnAen,
Ltlliìsuck, srkriseìisnck, dsrutuAsuck, — Vor^üßliedo ^euAuisss.

lu Rîàustàsu uuck ^.potkelcsn.

» vepZlàlici'tsâiàstlisntì'M-
kîeînîgung8mittkl >8t

IVIoàl's 8ar83pArzil
xexsu Rlselltsu, lZautaussetàg, Riuusu,
Riàsl, Rôts, skropüuiöss u. a. Rrsetisi-
uuußsu, vou vsrckorbsusm Rlut derrüii-
rsuà, ckis insistsu L,uAsu- uuck Zil^ASu-
lrraukìisitsu, Rirouiuàtismus, Lîtmorr-
tioiâsu, ckuelcsu uuck usrvöLeu Rrauì:-
llsitsu sto. Osr Ksdrâuell vou iAockol's
Lirrssparill slàsrt ckas lVodlbsLucksu
cksr Rrau vüdrsuck cksr RsAsI uuck smp-
Lslllt sied ASAsu ails IIursAsImiissiA-
ksitsu. Zsìu- îruAêuskm uuck obus Ls-
rutsstöruuA ^u usllmsu. !2aülreiells
àsàsuuuuAssetirsidsu.

Rlàselle Rr. R.FO, '/s Rlaseìis Rr, F.—
1 Rlasells (vollstauckÍAs Rur) Rr. 8.—,

tisllpt- unll Verssnllilkpol:

g rus liu Uonibisnc,
?-u ìutdsu tu àllsu ^.potllàsu!

Mà
» »

M/
^ol,îrìen 3u5sûl»runo

92 92

Lînb3ncllZveIìkn
2U sàtlietiou ckklu'Aâugsu ckos ,,^m
kàslieìlsu Ilsrck" -uuck ?.um ?reiss
vou 79 Rp. sscksrzvir ^u ds^isllsu ckureà
ckas Suresu lisr ^««tsivrri KessIIseiiàtt,
Rücksupl«.t^ l, Xiti'ieìi I,



_ Wolldecken, Steppdecken
_— Grosse gediegene Sortimente in allen Preislagen ^

Neuanfertigung und Umarbeitung von Steppdecken,
Weisswaren, Tischdecken, Bettüberwiiri'e, Bettvorlagen etc.

A. Albrecht-Sehläpfer À Co.
J. Rümelin-Jäger's Nachfolger, Zürich I

am Linthescherplatz beim Pestalozzidenkmal

Lagerhaus
mit absehliessbaren Ab-
teilen (Möbelkabinen) zur

Aufbewahrung von Umzugsgut.

Vorwärtsstrsbende
tonnen mir fetbfi bei einfeitigcr SBegabung in fürjefier
3eit grünMidj auf ifloIljtcd)mhrai ober Uniöerfität
»orbereiten, ba mir fte in jebetn einer iljrer Slot«

fenntniffen uub inbitübueflen Anlagen mögti^fi an-
gepafften UnterridjtSgruppe juteiten. 850 ©tubierenbe
tnncrt 5'/s Sauren. 24 JadjteÇrer. 807<> Sdjitmïet.
Unübertroffene (Srfoige. Sorjügt. Stcferenjen.

Institut Minerva, Zürich
©röfjte ©pejictlfdjule ber ©djtoetj. SJloberner (Bdjulrteubau.

Axe/rot/'s
Jog/mrt-

Afaya

enthält das Joghurt-Ferment in
Pulver- resp. Tablettenform und
ist wegen seiner fäulnishemmen-
den Wirkung ein vorzügliches
Mittel bei Erkrankungen des
Magens und des Darms, De-
ber- und Nierenleiden, zur
Anregung des Appetits nnd
allgemeinen Kräftigung. Es
wird auch

®ur Herstellung von Joghnrt
verwendet. Ausführliche Prospekte
: : gratis und franko durch : :

Vereinigte Zürcher Molkereien
Spezialabteilung für Kefir-
Zürich III

und Joghurt-Präparate
Feldstrasse 48

oîlàsàsn, Stsppâeàsn
---- KvÄikAvi»« Sortiment« j» »Uvi» I^tki^IktKei» ^

4^öris.»ksrtitz>i»^ rrrrà lUrrrài-bsituiriT von 3dspx>âsoirsli,
VVvÌ8?uuiwu^ ^iseiiü.vken, Lvttüburivürto. jîsttvv-la^vn à,^ álbrv«iî»t»^el»ìâpt«r à l!«.
^l. Il il iniiii,-.Zî>5?vti"i<zk I

am I-inibesebeepiat? beim pestaioiriàkmal

I-sxsrlisus
mit absaklisssbars» L.b-
teils» jNôbsiìabiuen) ^ur

üufbswA^ung von Um-ugsgut.

Vsmklulrslikiiil!!
können wir selbst bei einseitiger Begabung in kürzester

Zeit gründlich aus Polytechnikum oder Universität
vorbereiten, da wir fie in jedem Fach einer ihrer Vor-
kenntnissen und individuellen Anlagen möglichst an-
gepaßten Unterrichtsgruppe zuteilen. 86V Studierende
innert S-/- Jahren. 24Fachlehrer. 80> Schweizer.
Unübertroffene Erfolge. Vorzügl. Referenzen.

Institut Wnerv», /iNNtd
Größte Spezialschule der Schweiz. Moderner Schulneubau.

/ìxeZ/'oc/'s
s»tb-ilr Uns UoAÌl»rt-?srl»si>t in
Unlvor- issp. U'adlettsnkorm nucl
ist rvs^sll seiner kìinlnisbvmmen-
äs» rViiì»»^ si» vorsâxliode»
Allttol bel Ikrlirsàiinxsi» Us,
Illsxvu» tuaâ âv» vktriu«, 1,«-
der u»â HikrsQlsiâor», 2ur
àrsxuuU àe» àxpetit» irvà
»lixeiilviueil ^râkttxunx. Ls
rvirà auà

»«r NvrstvUmiK von .lo^ìinrt
vsrvsuàst. àskûbiiiebe Prospekts
: : Arutis u»à krausto àureb : :

Vereinigte lüreksr IVioikereien
Speàlabteiiung kür Xekie-

zetrrivk III
unst iogburt-pi-âpsi-ntel klâsitra»«« IL



fe^t ï)«t, fdjleunig mit ben bieten ausgemachten ©djtoin&elannoncen im ^nferatenteit
abfaßten, ba fie feinen anbcrn Sloecf 'fjabett,al§ beri unerfahrenen Sefern ba§ gute
@elb für nichtSnuhigeS Qeug au§ ber SCafctje gu locfen.

Ülppengeller Äaleitber auf b a § Satfr 1912. Vertag bon O. S it û I e r,
borm. ©djlctpfet'fdje ©udjbrucferei, in trogen. ißreiS 50 Jîp.

Stebft einer bünbigen ®arftelfung ber loirtfc£)aftltc£)en 33ert)ältniffe ber ©cfpueig
im Sahre 1910/11 unb ber getoolfnten Dîunbfdjau be§ ÄalenbermanneS Bringt ber
Äalenber folgenbe ^Beiträge: „StUerlei ^Betrachtungen über bie ©letfdfer" bott ®t. G.
Sauber, „®et Jatte S3ranb" bon 3Weinrab Sicnert, „©tinaS bom iBauernfjauë" bon
©. ©djlaiter, „®a§ Srineli bon Hkegliëalp" bon ©eorg fBaumberger, „®ie 33entina=
bah«" bon S- tpeer, „S3on ber fchloeigerifchcn giegengudjt" bon .Çermann ©raeff,
lianbioirtfchaftslehrer.

200,000
lässt die Liebig Gesellschaft durchschnittlich pro
Jahr schlachten, von denen nur das beste Fleisch
zur Herstellung von Liebig's Fleisch-Extrakt benutzt
wird. Nnr echt, wenn jeder Topf den Namenszug
J. v. Liebig in blauer Farbe quer durch die

Etikette trägt.

allgemeiner Körperschwäche und allen mit
LJ I « -J ä mvm III mangelhafter Blutbildung zusammenhängenden

•ggj I II I >1 I Iii Ii I Krankheiten, wie auch als vorzügliches Kräfti-
gungsmittel für Reconvaleszenten seit mehr denn

20 Jahren aufs glänzendste bewährt, ist Dr. med. Pfeuffer's Haemoglobin, in Form
von Extractsirup und Pastillen, zum Preis von M. 3.— und M. 1.60. Zahlreiche Atteste
von Universitätsprofessoren und Aerzten. Generaldepot: Fraunhoferapotheke München.

(«erlistetes

Weizenmehl ^ wndegg
Marke „Pfahlbaner"
ist unerreicht in
Qualität

1

Gestickte Vorhänge
beziehen Sie am vorteilhaftesten

direkt vom Fabrikanten.
Tüll-, Mousseline- und Spachtelvorhänge am Stiick oder

abgepasst. — Musterkollektion franko.
H. Mettler, Ritaxslickerei, Herisau.

iL Üngsftwjftrtes^y
B» u.vwVvtlPt5t"K ifflfii
||r iàavfraes «3
Kfjjuhputzmitteli'

jpWachr da
Leder vradi

giebtediönsfw
Ges. gestfiüfe

«wl
dl

setzt hat, schleunig mit den dielen ausgemachten Schwindelannoncen im Inseratenteil
abfahren, da sie keinen andern Zweck haben, als den unerfahrenen Lesern das gute
Geld für nichtsnutziges Zeug aus der Tasche zu locken,

Appenzeller Kalender auf das Jahr 1912. Verlag von O. K ü b I e r,
vorm. Schläpfer'sche Buchdruckerei, in Trogen. Preis 60 Rp.

Nebst einer bündigen Darstellung der wirtschaftlichen Verhältnisse der Schweiz
im Jahre 1910/11 und der gewohnten Rundschau des Kalendermannes bringt der
Kalender folgende Beitrage: „Allerlei Betrachtungen über die Gletscher" von Dr. E.
Täuber, „Der kalte Brand" von Meinrad Licnert, „Etwas vom Bauernhaus" von
S. Schlatter, „Das Trineli von Meglisalp" von Georg Baumberger, „Die Bernina-
bahn" von I. C. Heer, „Von der schweizerischen Ziegenzucht" von Hermann Graeff,
Landwirtschaftslehrer.

làt à I^iebi^ (ftsseiiseblä àrebsàiittlieb pro
àbr seiàebtell, von (Zellen imr às bests bìiseb
?ur HerstellllllZ- von IsisbiZ-'s?Iàeb-bixtràt bernât
và(b blnr eebt, vslln secier IHpk àen blumeus/us-
,7. v. lüebjK ill blllllsr ?g.rbe csuer ciureb siis

lütikstte träZft.

sügsmeiner Xörpersek^ävko um! slleu mit
IIH? ^ H H I mâUKelbàkter klutdilliung sllSkmmellbüllASllckon
I II I â I I I IIII îtrs.lll<bsitsll, reis auek -cls vor?ÜKliebss Xrälti-

gungsmitiel kür keoonvsles?snten ssitmskr cksno
SOilàell svks ^làsvàsts berväbrt, ist llr. m eil. pleuller'8 in ?orm
von àtractsirup uuà psstillsll, 2um preis voll A. 3.— vllck U. 1.60. Aàrsiebs àtteste
voll Hllivsrsitèltsproksssorell llllà verstell, kieoerslàspot: frsllnlivfsrspotkvlts I^iinctivn.
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Kk8licl<tk Vorkängv
belieben Lis um vortsilbaktestsn

äirskt vom pnbrib-mtsn.
iillimöüiiö' mill 8Mc>iIs!vmIiZiigs W 8Ii!e!i oâer

ZiWMWt — Nustsrlroilàtioll kruupo.
tt. Msttler. ÛIlI^IIX8lilîl!Mî, TZerisau.
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Referenzen
Prot. Dr. G. Peoori, Inspektor der Sani-
tätsbehörde in Rom; Prof. Dr. Glnaeppl

Petaccl, Leibarzt des Papstes Pius X, in Rom; Prof. Dr.
Jonna Troili, Leibarzt der Königin von Italien, in Rom ; Prof.
Dr. Lulgia Ved. Lapponl, und Gattin des Prof. Dr. P. 0. G.
Lapponi, Leibarzt des Papstes Pius X. und des Papstes Leo
XIII., in Rom; Dr. Ettore Gallone, Königl. Hofarzt, Leib-
arzt des Königs von Italien, in Rom; Dr. Buch«, Oberstabs-
arzt I. KL, in Eberawalde; Prof. Dr. Persichetti, Königl
Hof- und Leibarzt der Königin Margherita, in Rom.

der angeführten Professoren und eine belehrende
Gebrauchs-Anweisung liegen der Amol-Packung bei.

Atteste

kàen?6li Orok. Or. s. Rvoorl, Inspektor àsr 8à-
tâtsbekôràs in »001; ?rok. Dr. vlnieppl

Rotavol, Osidarst àss Oapstss ?ius X, in Roi»; ?rok. Or.
^onna îroill, Oeidsr^t àsr Xonî^in von Italien, in Rom; ?rok.
Or. I-nlKta Voà. I-apxonl, nnà Oattin àss ?rok. Or. 0. d
Ospponi, Osidari-t àss Oapstes Oins X. nvà àss Oapstes Oeo
XIII., in Rom; Or. Rttors vallons, Xönigl. Ilà^t, Oeik-
arst àss XöniAS von Italien, in Rom; Or. Lnod», Obsrstà-
mst I. XI., in Rdsr»valâs; ?rol. Or. Reisiolrvttl, Xönixl
Hol- un à OoidiU'At àsr XöniAin UarAksrits, in Rom,

àer anZellllrten Oroksssoren nnà sine bslàonào
Oedrauolis-à^ôisnnA liegsn àsr àol-OaekunA ksi.

/^ttk8tk



Eine massiv goldene Uhrkette
ist für Herren und Damen ein Geschenk von bleibendem Wert.
Sie finden eine grosse Auswahl, auch in goldplattiert und massiv.
Silber zu billigsten Preisen in unserem Katalog 1911 (ca. 1500
photographische Abbildungen). Wir senden ihn auf Verlangen

E. Leicht-Mayer & Cie., Lnzern, Kurplatz Nr. 59.

Man mag zu dem Genuas alkoholhaltiger Getränke stehen
wie man will, darüber herrscht Einigkeit, dass sie Kindern
ganz vorzuenthalten sind. Kein anderes Getränk eignet sich
dagegen so gut für Kinder, als die alkoholfreien yyeine von
Meilen, die neben ihrem vorzüglichen Geschmack einen hohen
Nährwert besitzen, der in ihrem Gehalt an Traubenzucker
begründet ist. Darin stehen sie einzig da.

Hausmanns BETT-TISCHE
werden

von allen bevorzugt,
weil eine

Wohltat für jeden Gesunden und Kranken.
HAUSMANNS BETT-TISCHE tlÄÄ;'-praktisch konstruiert, leicht verstellbar und mannigfachin der Anwendung als

1 Sett-
Ess-
Arbeits-
^piel-

Tisch
Lesepult, Staffelei etc.

in 3 Ausführungen à Pr. 25.--, 35.—, 50.—. 8389
Ausführliche Prospekte gratis. Versandt Raeh allen Orten.

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G.
Basel Bavos.

Preiestr. 15. Platz u. Dorf.
St. Gallen. Genf. Zürich.

Corradri 16. üraniastr. 11.

Lugano * Institut für junge Mkdeiien» -
Sorgfältige Erziehung und Pflege. Italienlach. Englisch. Französisch.
Beate Referenden von Eltern. Fr. l#r, N. LendS tond TÖohtftr.

Hns massiv Willens Ulàtts
ist kiiì- Hsrrsll Ullà OâillSll sill kssekeà voll dlsiksnàsm IVsrt.
Lis Lllàsn sins Ziosss ^.usvài, auoii ill gol^piatiistt uvà massiv.
Lildki' su, dilÜAstsll ?reissll ill uussrsw Katalog 1911 (sa. 1599
xkotogiapkiseks L,bbiIäullASu). îr ssllàsll iS» ^ul VsàllSon

L. l_kîokt-IVIa>ki- ck Lie., I_n?ki-n, iiui-plà 1^^. Zg.

àn IN8.A 2N âsrn (Z-snnss äolioldÄltiASi- (5àâàs stsdsn
viis rna.n v^ill, ànber iisrrseàt ài^Icsit, ânss sis Linâsrn
ZSN2 vor^nsntànltsn sinâ. I^sin nnâsrss (Astràni^ sinnst siod,
ângsAsn so Ant knr Lljnàsr, aïs âis nlicodolkrsiSn v^sins von
ZÄsilsn, âis nsìwn iàrsin vor^nZIioiisn (Z-ssoinnnolx sinsn doàsn
i^niirîsrt tzssitêisn, âsr in iin-srn Sàs,IK nn l'rnnlasn^uolcsl'
ios^rnnâst ist. Oa-rin stsiisn sis sinsiZ ân.

ttau8mann8
tvsràsll

vcm Ällstl
veil sills

^«dàt kiiì' .jecloii ke^unâen uuâ Itraiàn.
tt/iU8«»?«s<8 ecii-ii8ette

xr»Ià«à l<,»ii>«i»ieil. leielit vv,«tel!«»»» >»»,! i,,»,ii,i--L»< llii» «ter ìi>,vt iiili,»" »I«

lisà
iu 3 L.ustükru»geii à 2?.—, 35.—, so.—. 8389

àtiilii-Ilà Prospekte gtsîis. Vstsanät aaek alisn 0ttsn.

8àtàt8gK8àft «3U8M3NN k.
àsisstr. 15. ?ist^ u. Oork.

8t. <A»I!«n. v«»k. ^iîiieii.
Oorrsäri 16. vramsstr. 11.

« llKkvv -X IvâM Mr MitKv USÄtZds«. -
à^I LorxKItixs ààtmnx auä ?Sex«. Ititiislllsok. Lllßlissd. Fr»u-Si>tsoà.

Lests ksksrsiu-on von Lltsro. ?r. IZx. N. l,vi»âj voâ VSàt«r.
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